
Lokal-Nachrichten aus der 
alten Heimats. 

Funke-. 
pro-tm stand-Mk 

Berlin. Der rühete Mitinhaber 
des Theaters des stens Kunstmaler 
Ddorak, wurde wegen Unlreue, Unter- 
schlagang, Urkundensitl chvng und Be- 
tru g zu Ij Jahren angniß ver- 

nrtgeilt.-—Dieset Tage ist er 87jithrige 
Geheimrath Scriba in der Wohnung 
seines Schwie ersohneg General v. 

Hartmann in oge eines Schwindel- 
ansalles aus dein Fenster gestürzt und 

aus der Stelle getödtet worden.—»—Ter 
Kaiser beabsichtigt, dem ThurmanPf 
deg an Stelle des niederselegten alten 
Tomes erbauten neuen omes ein aus 
die Fahrt in’s Heili e Land bezügliches 
Doluinent cinzuver eibenz ansJ diesem 
Grunde darf das Baugerüst, welches 
den Thurm umgibt, noch nicht beseitigt 
werden, sondern muß bleiben, bis der 
Thurnilnopf mit dem dotnmentarischeu 
Inhalt verlothet ist« 

Forst. Fliichtig ist der Kaufmann 
und Agent Oerniann v. Naumann von 
Her. Er hat auf Wechseln die Namen 
hiesiger Kaufleute gesalscht, und zwar 
so geschickt, daß ilnn die Papier-e von 
der Reichgbank diztontirt wurden. Es 
sollen dis- jeszt drei Falle dieser Art 

grtgestellt sein, in welchen esJ sich um 

träge von 600 bis 1300 Mart han- 
delt. 

» 

Potcsdank Zusammenstösze zwi- 
schen Militar nnd tsiesiiidel haben bei 
der Laboratorinmiswache an" dem Tege- 
ler Schickt-lass in neuerer Zeit wieder- 
holt stattgefunden· Nächtlicher Weile 
schleichen tut) Etrolche heran und ver- 

hdlsnen, sich in gedeckter Stellung link 
tend und unter dem Schutz der Dunkel- 
heit, die Posten. Von beiden Zeiten 
sind Schilfse gewechselt worden; ci- 

wurde indes; Niemand verletzt. 
provknk getan-over- 

Meppe n. Zwei holländische Descr- 
teure, die gemeinsam einen Doppel- 
raubrnord ausgeführt hatten, wurden 
in dem preußischen Grenzorte Schwar- . tenberg aufgeftoberL Als die Beiden, ; 

verfolgt von den preußischen Beamten, F 
über die Grenze zuriictflohem wurdens 
sie von hollaudischen Aufseher-i ins 
Empfang genommen. 

Wilhelmsbaven. Ter deutidies 
Fifchdamvfer »'3chillig,« Kapitiin Tvud 
von hier, wurde durch dasj- danische 
Kanonenboot »Grönfnnd« bei unberech- 
tigter Ausübung der Fischerei auf 
däniichem Seegebiet ostlicb von Elagen 
betroffen und in Frederitszbaven ein- 
gebracht. Das Polizeigericht ver- 

urtheille den Kapitan zu 2000 Kronen 
Geldstrafe; ferner wurden der Fang 
und die ganz neuen Fanggerüthe im 
Werthe von 1000 Kronen mit Beichlaa » 

belegt und vernichtet 
provink Desseer—21assarr. 

K a He l. Tie Lijialchinenfabril Hen» 
fchel n. Sohn bat turzlich ihre kam-L 
Lotomotive fertiggestellt. Aus diesem- 
Anlaß wurde den Beamten und der 
Arbeiterschaft dezs Werte-z etwa eine balde ; 

Million an lsirntifitationen und Stif- 
tungen zugewendet Tie von der Firma 
herausgegebene-Denlfchrift ist selir bubiiti 
ausgestattet und berichtet, deri; die Vor- 
fahren der Familie Henichel schon im 
Mittelalter als turinrstliehs ljeiiisilze 
Stück- und istloetengießer in Lasset nn- 

iiissig waren. Aus der Mein-m des-J 
Wertes- stnnunt auch dass Boniiuzinss 
standbild in Fnlda. Tie erin- Loto- 
tnotive wurde 1848 hergestellt 

Horn burg. Tag eweijubrige Toch- 
terchen des Oandelsinannesz Jsaat Laan 
fiel in der titiche riiaivartsgelnnd in 
einen—-Wafchiessel mit heißem Wasser 
und erlitt derartige Verletzungen, darf-. 
es an demselben Abend verstarb- 

provinx Pommcrw 
Neu-Stettin »in Nrosz hindre- 

tvurde der iseitrnstc Arbeiter YOU-du 
iuann von den Arbeitern Hulan icuo 
Kraiow erschlagen Utiiietstnniun bezw-in 
den Streit, indem er Dein thriinni iuit 
einem Messer die Barte miisdnitztin Tei- 
Verietzte sowie Hut-irrer drangen nun 

in voller Muth nni Triintstuiunu ein, 
schlugen nnd stuihcu ihn io gesuhrtiih 
daß er noch kurzer zieit stirb. 

Wotan st. Ti icr Time feierte hier 
der alte fu«-i i:.it-."iinpier August 
Schmin seinen i·-t. ntchiirtsztiiii· Der 
alte Herr trut istxt uliz freiwilliger 
Jäger heim Miiitur iiki und hut un deu 
Besteiungstriegen idem-u Frankreich 
ruhnireichen Muth-sit ursnounnen Auch 
in diesem Jahre muri-n mehrfache Ver- 
anstaltungen zketrviicu uns-iden, nni den 
alten Krieger, der leider si-i11’.)t«knsiiiiit)t 
jeii beinahe gamtiits verloren hin, uu 

seinem Geburtstnue zu ehren- 
provink II aktu. 

Broin verg. Hirt wurde eine Hei- 
zerschnle gegründet Zinu Kuratorium 
gehören der iszeivertseiusvettor nnd nich- 
rere Industrielle. 

Gneseik Bei der im Saal bei 
Gaioett vom dritten Vataiilon ver- 

cnstaiteteu Freier desJ Koiserqehurtgtagexl 
senkte sich nnihrcnd der Theateraniiuhs 
rang der Einn, die Zinsen inid Ballen 
fielen aiii ri( ziniihuneu es entstand 
eine große P :un. tsrhebtiche Berti-pun- 
gkll find hat«-ei inmnioiniiieii. 

Provinz Wink-russen. 
Heinriihgwatde Aus Anwei- 

sung des Justizniiuistersz zahlte das 
hiesige Amt-gereicht an die Looösrau 
Friede-ritt Sattscheii uns Obschruten 

Ist-M Mart titr nnichutdig erlittene lin- 
tersuchun shast. Frau Sattscheii hatti 
wegen das-is der Beihilfe zun 
Its-de an dem Besiserssohs Radat is 

Obschwlen fast ein Jan in Unter- 
l un hakt gelassen. ii it. n einem Dampssägewerk 
in der Ortschaft Splitier fand eine 
Dampfkesselexplosion statt, bei welcher 
zwei Personen schwer und zwei leicht 
verwundet wurden- 

pro-visit Mosis-wußten 
Danzig Tie Anlagen zur Schaf- 

fung eines zreihufeng dahier, welcher 
für die ionnnerzielleEntwickelung unse- 
rer alten Handelgftadt von so großer 
Bedeutung ist, sind nahezu vollendet- 
Die feierliche liroffnung der neuen 

Hafenauiageu soll am 15. März durch 
den Kaiser Personlich erfolgen. 

Born i Ir. Maurer liinifke hatte iui 
Gasthanse des Guten zu viel gethan· 
Als er nach Hause lam, empfing er 
dafür heilige Vorwürfe von feiner Frau 
und Tochter-. Aus Vier-get hierüber ging 
er, nachdem er erst noch feinen Wirth- 
schaftsgeidmfteu nachgegangen war, auf 
den Heulmdeu und erhijugie sich. 

Yheinprovinp 
Ba einen. Durch ein Großseuer 

wurde die Ltiiiggonsabrik von C. August 
Freiidennnd in der Heckinghauserstraße 
zerstört 

Dii ren. Die Stadtverordneten be- 
schlossen die Errichtung eines· neuen 

Schlachthanses init einem Kostenauss 
wand von 460,000 Mark. 

K r e n z n a ch. Die Stadtverordneten 
beschlossen die Einführung drg zwange- 
weisen Kochnnterrichts für die Schille- 
rinnen des letzten Jahr anges der stitd- 
tischen Voll-Ischle Fu denr Zwecke 
wird ein stiidtisches Gebäude eingerichtet 
nnd eine geprüste Lehrerin angestellt. 

M. -Glndbach. Die Lohnwoc- 
gnng der Weber bei der Firma Lallen- 
ball ist beigelegt· Die Firma hat den 
Arbeitern eine Lohnerhöhung von einem 

Palben Pfennig fiir jede-«- Meter zuge- 
agi. 

T r i e r. Tie Wittwe desJ verstorbenen 
Geheimmtbsz Boeh in Mettlach stiftete 
100,0»o Mär sak ihn- ziidkimxbeitck. 

Provinz ginrljkkm 
Breite n d orf. Hier tvird von der 

Centralgenossensrhaft Halle a. d. S. 
ein ziornhaniz errichtet nnd die Arbeiten 
demnächst in Angriii genommen werden. 

Er s n r t. lssin schrecklicher Unglück-J- 
fail ereignete sich ans dem liziiterlwhik 
hof. Ter Hilfkheiier Zeiring wurde 
von einer ern-:- dein Loloinotivsrbnswen 
sahrenden sillnsciiine gegen eine Marter 
gedriictt nnd ini wahren Sinne dei- 
Worteö Zerquetscht so daß der Tod 
sofort eintrat- 

Provinz gidslcsirtn 
Bre51an Tie Hannaner Hand- 

schuhindnstrie liegt seit Nenjahr arg 
darnieder. lisz sind grosse Arbeiterent 
lassnngen in den Fabrilen von Franlo 
Kinperniann nnd Thonacs erfolgt. Ver- 
schiedene Brei-lauer Rubrilen haben 
ihren Betrieb herabgesetzt 

R a t i l) o r. an daz hiesige (Sierieht-:-- 
gefängniß muri-e ein Knein ans Pol- 
nischsTIienlirth eingeliefert, welcher nach 
feinem eigenen lssestnndniß seine the- 
sran, die Mutter von fnnfllinderm er- 

schlagen nnd in eine sinllgrnbe vergra- 
ben hat. Tas- lihelelsen des Lilien-dere- 
war in Folge seine-·- Verhaltnisies in 
einer Francnijsierson sehr lnnslnitlidi 
gewesen. Tie letztere-, sowie seine Illint 
ter, welche bei der let Mithilfe ge- 
leistet lwben, sind gleichfalls- in llnter 
suchnna genommen nun-den 

provinx Hürlegtoig-Yolstetn. 
A l l o n a. Arie-gen llnaebnhr nor Ne- 

richt wurden sanf junge Leute-, die sieh 
wegen groben llnfngz zn verantworten 

hatten nnd saninitlieh in lszesellsihastis- 
toilette, ,,,«7ract, weisse itravatte nnd 
Lackschnhe,« erschienen waren, mit deni 
Bemerer des Anitsrichter5: »Wir sind 
hier nicht in einer anvetisnibe,« zn sc 
W Mnrt ltleldstrase verurtheilt. 

KieL Ter tiontreadniiral Baron- 
don iibernsnhin endgiltig die Lberleitnna 
der hiesigen lveriiianiawerst. MAls 
Somnierresidenz wurde durch einen 
Kommissar, ini Anstrage der Kaiserin, 
die Besisziing Angtistenbnrger Oos aus 
Alsen fiir :«,ii»,000 Mart eingekauft. 

Zuvor-m- Wer-Halm 
Munsterx Trei junge Burschen, 

die sich entgegen dein Polizeilichen Ver- 
bot ans dem tsise des Aaslnssesz ver- 

niigten, brachen durch die dünne Decke. 
Iiner wurde gerettet, dein zweiten wurde 

bei den Mettunnznersuchen dureh eine-s 
Eishuten die Pulsnder ausgerissen, so 
dosi er in Lebensgeinhr schwebte; der 
dritte ertruut. 

Pletten her zi. Ter Fabritbesikzer 
Wilhelm Seiszeiisehniidt hat der Studi- 
genieinde nun-W Mart zur tsrbnuunu 
eines stiidtisrhen Arntenlniuseö geschentt 
Tie stndtnetien Bett-»Um hatten diese 
hochheriikie Sehenlnnn unter dein Ptnsz 
drnck des Dante-J angenommen Vor 

einigen Jahren hatte Herr Seinen- 
schinidt der hiesigen evangelischen Kir« 
chengemeinde ein vollstandig eingerichte- 
teS äirrinleuhuns geschenkt. 

Fuchs-en. 
Dresden. Ter langiahriae Vor 

sitzende der Handel-stummen Kommen 
ienrath HulbsckL hatte wegen Krankheit 
ein Amt niedergelegt. Die Kammer 

wählte ietzt zum Vorii nden den Kon- 
sul Ltider nnd zu des en Stellvertreter 
Konnueriienrnth t.sollenbusch. — Die 
diesjährigen s.!sn)eren Wossertatastros 
phen hoben dazu geführt, dasz jetzt in 
den oberen Thalern verschiedener Ge- 
birgobüche und Flüsse Meldestellen ein- 
gerichtet werden, die den Bewohnern der 
unteren Thitter den Eintritt einer Was- 
sergesahr inzei en. Dabei werden drei 
Stufen unter-s teden: Dochslnthinners 
halb des Flußbettes, Wasseraustrit 
u nd Ueberschwemmunq. » 

4 
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Bass- tzen. Vor dem ljicsk «en Land- 
gericht stand der Leu-er ein-«- Mute-r 
Suschte aus Klein-Beiwerk Tut-eh -!() 
Zeugen wurde erwiesen, das; er jahre- 
lang die ihm anvertrauten Schulkinder 
in barbarischer Weise genriszhandelt hat. 
Er schlug die Kinder mit starken Stöcken 
aus lion und Rücken, so daß starke 
Strieneen und Beulcn entstanden. Ein 
Knabe betam 20 starke Schläge hinter 
einander auf die Hand, die nach einer 
dadurch hervorgerufenen Knochenhaut- 
entziindung dauernd verlrüppelte. 
Suschke hatte sich für seine Mißhand- 
lung förmliche Systeme zurechtgemacht. 
So mußten die Kinder zur Strafe 
stundenlang mit eng angezogenen Bei- 
nen auf einer scharfen Pultlante sitzen. 
Ferner zog er unter den Nasen der Kin- 
der Bindfaden von einer Wand des 
Zimmer-s zur anderen, um ihnen dag 
»Stillsitzen« beizubringen. Eine ganze« 
Reihe Einzelfalle wurden festgestellt; 
wegen mehrerer besonders schwerer Ver- 
gehen tonnte aber keine Anklage er- 

hoben werden, weil Verjährung vorlag. 
Snschle wurde zu sechs Monaten Ge- 
fängniß verurtheilt. 

(5-riinmitschau. Die lirise in der 
sächsischen Vigogneandustrie hat be-; 
sonders im Bezirk Crintmitschau-Wer- 
dau zn geschäftlichen Katastrophen ge- 
führt. Seit dem l. Januar sind nicht 
weniger at-; ti»,000 Spindeln zum 
Stillstand gelangt. Ursache dieser Krise- 
ist die nlantose Produktion. Selbst als 
sich vor einem Jahre bereits die Meri- 
tnale der herantommenden Geschäfts- 
stockung zeigten, wurde ein von der 
Vigognespinnet-Vereinigung gestellter 
Antrag auf Produltionsbeschränluug 
zuriictgetvieseu. Jetzt haben Unterneh- 
mer nnd nicht zuletzt auch die Arbeiter 
die Folgen zu tragen. 

Frohuatk Hier sind bei einem 
Brande der Fabrikarbeiter Me1)e1·, dei- 
sen Frau und Zwei ltinder des ishetsaas 
res in den Flammen unigekmunten. 
Sechs liiuder tdnrden mit knapp-er 
Noth gerettet. 

Thüringisrhe gelernten. 
Eisen a ih. Ter Gemeinderath be- 

schlos- die Errichtung eine-J Nemato- 
rinnt-I naai den Planeu dest- lsidilinges 
nieursts Lilith-nd Schneider in Treszsden 
und liewittigte sur die Anlage die 
Summe von ll,-’«« Mart. Eisenach« 
wird nach tswtha und Jena die dritte-; 
lhilringische Stadt sein, welche die 
Leichenverlnennung ermöglicht- Anat 
in Apolda sama-ten Verhandlungen 
wegen Einfiihrung der Feuerbrstattung 

Oelslau. Hier hat der praktische 
Arzt Tr. lslrafeh Eellistmord begangen, 
weil ihm wegen einer uerungliickten Rut- 
strasreehtliihe Verfolgung drohte. 

S o n n e b e r g. Tie Erbauung einer 
elektrischen Bahn in hiesiger Stadt, 
die auch nach den Wortsinn und nach 
Neustadt fuhren foll, wird geplant. 

— 

Freie Htådtr. 
O a tuburg. Vier wird demnächst 

die erste öffentliche Biicherhalle zur 
allgemeinen unentgeltliehen Benutzung 
eröffnet werden. Tie »Patriotisehe ble- 
sellfehaft« und eine Anzahl von Privat-«- 
leuten haben die nothwendigen Mittel, 
der Staat dass tttebaude, ein ehemaliger 
Leihhausz an den Rohlhöfem zur Ver- 
fiigung gestellt. Man plant nicht nur 

eine Benutzung der Werke innerhalb 
des Haufe-J, sondern aueh ein Ausleihen 
derselben, und zwar ohne Pfand und 

Burgschaft. Erfahrungen «;.;f diesem 
Gebiete werden erst gesammelt werden 

miisfen.- Eeitisz Teserteure der deut- 
schen Mariae trafen mit dem Taumier 
,,Le5bo-J« der Ledantelinie hier ein; die 
Leute warnt anf der Palastinareife deiZ 
Kaiser-J von den Kriegsstl)i(ssen, die den 
Kaiser begleiteten, zum Tseil in Folge 
anstrengenden Dienstes desertirt und 
hatten sieh dann, in Noth gerathen, an 

den deutschen tionsul in Chios gewandt, 
der sie nach Hamburg befördern ließ. 

Bremen. Die Firma Wisehhusen 
u. stimme richtet eine neue direlte 
Tantvferlinie zwischen Bremen nnd 
Stettin ein, und zwar mit lleineren 
Dampsern frei von Zehifffahrtgabgabe 
Außerdem wird genannte Firma die 
im vorigen Jahre eingeleiteten Taum- 
ersExveditionen ab Bremen nach ver- 

chiedeneu schwedisclxn Hafen, wie 
Malmd, Oalmstad, l!tothenbnrg, Karl- 
stadt u. s. w. wieder ausnehmen und in 
diesem Jahre noch weiter ausdehnen 

L li beei. Ter Strite in der größten 
hiesigen tsigarrenfabrik von Rose u. 

Schweighoffer iit nach dreimonatiger 
Dauer beendet. Die Arbeiter treten zu 
den alten Bedingungen wieder ein und 
scheidest aus dem Fachverein aus« 
Der Bürgeransschust nahm einen Se- 
natsantrag betreffend die Entschu- 
digung im Wiederaufnahmeverfahren 
Freigesvrochener an. 

Give-erstem. 
Va re l. Ter bei dem Mühlenbesiyer 

thinannsz wohnende Rentier Klüfener 
halte sich auf das sogenannte Zwicksiell 
der Windniiihlc begeben und nun so 
den Flügeln Zu nahe gelonnnn. lsin 
IFlügcl traf il)n, nnd warf il)n zu 
» Boden, während der nächste Flügel den 
»Bromiernszwertl)en in weitem Bogen 

über das Geländer in die Tiefe schlen- 
derte. lsr fiel auf dass Tuch der neben 
der Mühle stehenden Schenne nnd 

stürzte von bitt auf die Erde. Ter 
alte, bereits 75ji1hrige Herr erlitt einen 
Bruch der Wirbeifünle nnd einen « ; — 

pellen Beinbruch, io daß er bereits- risse 

einer Stunde verschied. 

Yrsnnftsineig. Eins-all 
BraIIIIsciIInesix1. Die l«:i.,"1,;«s 

ichichtlich weiiljernlnnte Fassade del 
Tetiiiner"scheit Danies im Seel wurde 

von der Stadt für 25,000 Mart ange- 
lauft, um an anderer Stelle wieder- 
ausgerichtet zu werden. 

Sandersleben. Hier hat der 
,,Da:!ehens- und Kreditverein« ban- 
kerott gemacht, weil der mit der Kassen- 
verwaltung betraute Stadtrath Lorenz 
72,000 Mark unterschlagen hat. Lorenz 
wurde verhaftet, konnte jedoch wegen 
seiner schwachen Gesundheit die Gefäng- 
nißhast nicht vertragen und wurde des- 
halb wieder aus freien FußgesetzL 

Erofzherzogthnm Helle-u 
Darm stadt. Der hiesige Gast- 

wirthe-Verein hat die Gründung einer 
Jnnungs Krankenkasse beantragt. 
Nachdem bereits die Biirgernieisterei 
Darmstadt in den eingesorderten Gut- 
achten sich gegen die Bildung einer sol- 
chen Kasse ausgesprochen hat, äußerte 
sich kürzlich das Gewerbegericht aus Be- 
fragen des Kreisamts in gleichem 
Sinne. Es verneinte einstimmig die 
Frage des Bedürfnisse-Z und der Zweck- 
mäßigkeit der Errichtung. 

M a in z. Der hier seit einigen Jah- 
ren gegründete Bau- und Sparverein 
zur Errichtung kleiner und gesunder 
Wohnungen wird mit der Erössnung 
der Bausaison in der Nähe des Zoll- 
hafens eine Anzahl Neubauten für 50 
bis 60 Wohnungen von zwei bis drei 
Zimmern errichten. Der Verein besitzt 
bereits an der Mombacher Straße meh- 
rere Häuser, deren Einwohner sehr zu- 
frieden sind-»Die Bürgermeisterci be- 
absichtigt die Einführung von Frauen 
in die offentliche Armenpflege 

Worum Bei der neuen Steuer- 
reform ist das zur Zeit höchste Einkom- 
men ini (iiros-,herzogihum Hessen aus 
1,I«353,0(«)0 bis 1,:i;34,000 Mark per 
Jahr angegeben und vermuthlich in 
Worin-J zu suchen und zu finden. Jn- 
teressant ist dabei die Thatsache, daß 
dieses grösne l)essische Einkommen eirea 
10(),00() Eliiark mehr als die grosxherzogi 
liche liiviliisie beiriigi. 

Bayern- 
Miinchen. In Folge desz LI- 

pheumsbrandess nimmt der iUiagistrat 
die Theater-s nnd Veriniignngkzlotale 
wieder unter schiirsere baupolizeiliche 
Aussicht. So muss-te dass- Bollgtheater 
nnd dasJ tathotische Kasin die Vor- 
stellungen einstetl n, erstere-I im Mai. 
letzteres sofort. Auszerdem werden den 
Besitiern melnerer nencrbauter Hoteli 
sale seuerpoliniliche Attila-gen gemacht. 
—-lilelegent:i:sh der diessjahrigen Fast-— 
nacht hatte die Polizei der hiesigen 
Ktinstlergesetlschait verboten, in ihrem 
liarnemitiiuig drei tstruppen aufzuneh- 
men, welche sich ans die Abriistnngsz 
lonserens lseiogen ——Ter ilieichsztagöi 
und baherisehe Vandtagij-L)tbgeordnete 
Tr. site-Dinger hat sich hie-r einer Magen- 
reseltiou iiiit«:r;ogeii und liegt in kriti- 
schem Zustande darnieder. 

Aug-Innres liin tiongresi der 
T«e1til- Arbeitc r und Ailniterinnen 
Bahernsz sollL stern diese; Jahre: hier 
stattfinden TIiel en dem Bericht der ein- 
zelnen Telegirtsxn soll die Wahl eines 
Agitationiitmuits-J, eventuell seine Tren- 
nung in ein sndss nnd norddeutsche-:- 
stattfinden 

T e g g e n d O r s Tei· verheirathete 
tkiiitler und .Lnit;iri"l·«-:ite1« Pier-irr von 

Ointerreith gerieth TItaelnI ani dem 
Heimwege in der Tnntelheit in die hoch- 
gehende Llie, in deren Islnthen er den 
Tod sand. 

-;-rehnn g. Tie triendarmerie non 
Lberlreuiberi hat einen gewissen Burg- 
gras, Fabritarlseiter von anrstenlmt 
Unter dem dringenden Verdachte ver- 

hastet dasi er am 22.u1nnar Zu 
Schönberg den Tiensttneeht gxosef »in-it 
von tileinmiis lberg erItoehen hat. »in rg- 
gras war in Spiegelan beschäftigt nnd 
hat bereits ein Gestandnisi abgelegt. 

Furth i. W. Zwei hiesige Re: 
visionsbeamte hatten das Glück, eine 
schon lange in iiblem Rufe stehende, alsJ 
besonders schlau bekannte Schmnggle- 
rin aus Böhmen sestzunehmem als sie, 
Spitzen im Werthe von etwa IUW 
Mark aus dem Leibe, ihre nächtlichen 
Wege iiber die Grenze wandelte. 

La n dsh u t. Jm Jahre lsth wur- 
den im tireiseNiederbahern zehn Lehrer 
dauernd nnd sieben Lehrer und Lehre- 
rinneu zeitweise in den Ruhestand ver- 

setzt. Hiervon erreichte das hochste- 
Dienstalter mit 54 Jahren der sich 
seltener Rüstigkeit ersrenende Herr 
Schwarz in tssnglinar. Mehr als »lis- 
Dienstjahre zählien neun Lehrer, with- 
rend sichein Oilsglehrer mit drei Dienst- » 

jahren aus Lebenszeit und eine Hilfe-i 
lehrerin schon nach sechsmonatiger Ver s 
wendung im Schulsache temporar pen l sioniren lassen mußte. 

Nürnberg. Tas Kolleginin der 
Geiiieindevei.)ollnnjchtigten hat sich gegen 
den Regiebetrieb nnd siir den Privat- 
betrieb der neuen Strasienbahnlinien 
(dureh Schnelert n. lkoJ entschieden- 

Schwaden. Jn einem Waggon 
dritter Klasse ans der Streite zwischen 
Erding und hier lud ein Reisender weih- 
rend der Fahrt den mitgesiihrten iiie 
volver und sing damit im Wagen Zu 
schießen an. Tie geangstigten Mitpasia 
giere veranlaßten ans der nächsten Sta- 
tion, daß ihr unheimlicher Reise- 
gefährte aus dem Wagen entfernt 
wurde. Er wurde hier von der Nen- 
darmerie in Empfang genommen nnd 
legitimirte sich als ein Distrittg-Wegi 
machet aus Tot-sen. 

su- dcr Ytieinvfatx. 
La n da ts. Den an die hiesigen Ve- 

hdrdcn getungtrn Aufmqu zufolge 
dürfte eiJ als sicher «-:ltcn,1.ui; i.« 

Sikz rcis neu zu crrichundcn ts. du«-. 
rischen Winterme Unbei- loixn.,1.· 
Lanlmu ist ltcrcctz m St eines Divi- 
sinns- und eines Brigade «ommandos. 

«- -.- -·- 

Ludwigshafem Wegen betrüge- 
rischen Banterofg sind der Baunnter- 
nehmer Heinrich Zott und dessen stiller 
Theilhaber Peter Magsamen verhaftet 
worden. Verschiedene Haussuchungen 
nach verschleppten Gegenständen waren 
von gutem Erfolg 

W a ld ni o l a. Hier fand der 73 äh- 
rige pensionirte Brigadier Sebatian 
Volkart einen gräßlichen Tod. Während 
der alleinstehende Mann in seiner Küche 

.hantirte, gerieth Holz in Brand und 
verbreitete einen starken Qualm. Es 
gelang Voltart nicht, das Feuer zu 
löschen, wegen Erschöpfung konnte er 

aber das Freie nicht mehr erreichen, 
brach zusammen nnd erstickte. 

Yürttemverg. 
S tu t t g a r t. Die der verstorbenen 

Prinzessin Katharina iMutter des Kö- 

nigse gehörende Vil a Seefeld bei 
Rot chach ist durch Erbschaft an die 
Tochter des Königs, Erbprinzessin von 
Wied, übergegangen. —Durch eine 
Dampfkesselexplosion ist die Dampf- 

.sägerei von Aupperle u. Richels demolirt 
worden. Ter Heizer Schweizer wurde 
durch die Gewalt der Explosion getödtet 
und eine Anzahl Arbeiter schwer verletzt. 

Blaubeuren. DieserTage wurde 
der verheirathete Bauer Johann Georg 
Tränkle aus Bermaringen in feiner 
Wohnung in Steig-Ziegelhütte, Ge- 
meinde Seißen, erhängt aufgefunden. 
Das Motiv zur That scheint Schwer- 
muth gewesen zu sein. 

J Sn y. Beim Wirth Kling in Ried 
brach ein Feuer aus, das das Wohn- 
gebäude völlig zerstörte. Kling ist hin- 
reichend versichert. 

Kocheudorf Das hiesige staat- 
liche Salzwert ist bekanntlich durch 
Wassereinbruch heimgesucht worden. 
Wie der ,,Staats-Anzeiger« mittheilt, 
find nun die Arbeiten zur Abdämmung 
des Wassers gliieklich beendigt. Nach 
Einseninug der eisernen Ringe und 
nach Erhärtung der zwischen diesen und 
dein Gebirge eingebrachten Cernentfiil- 
luug ist der Schacht ans-geschöpft wor- 
den. Es hat sich hierbei gezeigt, dafz der 
Abschluß vollkommen wasserdieht ist- 
Ter Schacht steht jetzt bis auf die 117 
Meter tiefe Sohle trocken nnd es kann 
nunmehr das gewöhnliche Abteusver- 
fahren vollends bis zu dem in der 
Teuse von 152.2 Meter anstehenden 
Salzlager fortgesiihrt werden. 

Laupheini· Der verheirathete 
Braumeister Linder von Jllerrieden war 
im Jahre 1894 wegen Untreue und 
Unterschlagnng zu vier Wochen Gefäng- 
nis; verurtheilt worden und hat die 
Strafe auch verbiisiL Er ist jetzt im 
Titiiederiufnalnne Verfahren alsJ un- 

schuldig steige siirochen worden ; I Rotteuburg Das TonilapiteliI 
ist jext tuieder vollkiihlig nachdem der f Ineue Bischof den Telan und Stadt I 

Infarre i- qidsei Müller in Saulgau inI 
iduJ romtapitel lerusen hat. ! en Se- I 
niot der- Tanz kapitel» Temkavitularå j (rge, eruuuute der Bischnfzuni diene-rat 

i viiarx 
« 

W i v l i n ge n. Hier riistet man sich, 
» das-«- Nil-stimme Bett teheu der Gemeinde 
I W fClUH : til osie1, das im jzahre 
f lUtltI erbaut winden ist, dient heute als 
Kaserne ch: ltL lll auen liiegiiiieiit5. i 
Fiir das yxsen der Kreuz Erfindung am i 
st. Mai ist eine grvs3ere Erinnerung-»i- 
sestlichleit geplant, die sich in eine tirch: I 
liehe und eine weltliche Feier theilen 
lvi1’d. 

Yadem 
K a r l : r n h e. Tie Einwohnermhl 

Karlsruhesz berechnet sich nach Den Au- 
gaben desJ statistischen Amt-J auf 1. 
Januar 1899 ans t)2,()87 Kopfe. Jni 
Jahre 1808 betrug der Zuwachs 2855 
Köpfe-Die Grimm tritt hier seit Kur- 
zeui epideiniseh auf. 

O e i·d e l b e r g. sein hiesigen Si rema- 

toriuin erfolgten iin verflossenen Jahre 
125 Feuerbesiattungeu. Seit ists-: er- 

gaben sieh folgende Zahlen 57, kai, fli, 
91, W, 1».'), UT Von hier auszivurde 
die Anstalt 233 Mal benutzt, von Funkt- 
furt tanien R Leichen zur Bestattung. 
Rächst Heidelberg steht Wiesbaden mit 
20 nnd Mannheiin init 10 Bestattuu- 
gen oben an. Ter tionsesfion nach 
waren die tsingeaseherten W Wan- 
gelische, 13 Jsreieliten, 11 Katholilein 
4 Altkatholiten und 8 Freireligiöse oder 
Konsessionglose. 

Man n heim. Tie elektrische Cen- 
trale des titheiimuhafens wurde dein 
Betrieb übergeben. Tass- Wert arbeitet 
mit drei Maschinen zu je 500 Pferde- 
stärken. Tie Antrieldungen siir Licht 
nnd Kraft sind so zahlreich, daß eine 
Erweiterung sofort in Vlngrisf genom- 
men werden ums-» tss ist beabsichtigt, 
noch zwei EUZasihinen zu je 1000 Pferde- 
stärten auszustellen. 

clfasz-.Lotüriiigen. 
Str a f: h n r a. Ter hervorragende 

clfiissische Tiairitdichlil ksliedrich Kett- 
ner von hier ist in: Alter von f« Kah- 
ren in Lran Nllaier I, im er seit Jah- 
restrist bei Verwandten wohnte, an 

einein Oerzirtlazr neitorlseir tiettner 
war liisZ nor deiirzein atnh publizistisch 
iIn Sinne der elsaszslothringifchen Te- 
inoiralie tl)iitig. 

ls o l m a r. Der Ruf der elsässiichen 
Weine ist durch die verschiedenen Wein- 
pantscherprozeise, von denen die Mehr- 
zahl mit empfindlichen Strafen fiir die 
Betheiligten endiate, etwas getrübt wor- 
den. Unter diesen Umständen ist es 

daher als ein zeitqeinäßes Unternehmen 
zn bezeiclnre,n daß jich hier eine »Win- 
—- rau: riientaiait siir das eliasfiiche 
2 «rinland« zxersildil hat, die den sknreck 
verfolgt, einen Mitlelpnntt des-J reellen 
Weinaeichaitz zu bilde,n der Wehr- 
lichen Mitbewerbung die Opipe zu bie- 
O MCIW«· — 

ten und neue Absatzgebiete zu gewin- 
nen. Dieser Tage hat die Genossen-, 
schaft ihre Lokalitäten in das neu wie-- 
der hergestellte Kopfhauz einen aus 
dem Mittelalter stammenden Pracht- 
liau, verlegt und mit der Weinbörse 
eine stilvoll eingerichtete Weinstube ver- 
bunden, welche den hierher kommenden 
Fremden Gelegenheit geben soll, sämmt- 
liche im Elsas; gezogenen besseren Wein- 
sorten kennen zu lernen. 

M e y. Neulich Vormittags schoß aus« 
der Todtenbriicke der Bäckermeister vons 
der Heide auf ein Mädchen, das er ver-" 
folgt hatte. Das Mädchen schrie um- 

Hilfe, o. d. Heid kehrte nun den Revol-« 
ver gegen sich und schoß sich in dies 
Schlafe. Der anscheinend nur leicht 
Verwundete wurde in’s Spital ver- 

bracht. 
Geflerreiep. 

Wien. Jn den hiesigen Kaffee- 
lokalen und Restaurants werden die 
ausländischen Zeitungen jetzt eifrig von 

Polizeispitzelu durchschnüsfelt, um her- 
auszufinden, ob sie etwas Konfisk- 
lxares enthalten-Während der ufs fiihrung von Dr. Theodor Herz sf 
»Unser Käthchen« im Volkstheater ent-« 
stand in Folge Brandgeruchs eine Pa- 
nik, die sich jedoch bald legte, als be-« 
kannt wurde, daß nur ein Stück Kaut-« 
schuk von der Elektrischlichtleitung zu- 
glimmen angefangen hatte. 

Arad. Jn der Gemeinde Gurba 
bestürmten 60 betrunkene Walachen 
unter Drohungen gegen den Gemeinde- 
vorstand das Gemeindehaus. Die Gen- 
darmerie zerstreute die Ruhestörer und 
verhaftete 550 derselben. 

B oze n. Der Hausbesitzer Benedict 
Hafer iibersiel auf offener Straße zwi- 
schen Tillach und Jnnichen seine eigene 
Frau und ermordete sie in bestialischer 
Wreise. Hofer dürfte die That in 
Geistegstorung vollführt haben. 

G r a z. lisine Schneelawine verschüt- 
tete einen Bergfiihrer und vier Solda- 
ten, welche das Fort auf dem Predil 
verprodiantiren wollten. Alle fiqu 
Personen wurden gerettet, aller erst 
nach llelrerwiuduug großer Schwierig- 
leiten. 

J u 115br11cl. Neulich Nachts ent- 
stand in der Teigwaarenfabrik deiJ 
Herrn litindsleisch ein Sel)adenfeuer, 
wodurch große Lririarenvorräthe der- 

nichtet und mehrere Maschinen un- 

brauchbar gemacht wurden. Der Scha- 
den wird auf ZU,»00 Gulden geschätzt. 

L e m l) e r g. Tie galizische Sparkasse 
erlitt durch große Engagements in 
Naphthaillnteruel)i11ungeu, derenStaud 
heute noch nicht getlijrt ist, Verluste, die 
gegen 2,«««,(.nn) Gulden betragen. 
Außerdem hat sie zweifelhafte Wechsel 
im Betrage von 4()(·),000 Gulden im 
Parteieuille Von den beunrnhigten 
liinlegern wird, trolidem eine Regie- 
rnugitonnuission vorläufig die Leis- 
tung ulusruommeu hat« massenhaft die 
Ettiictzalilang gefordert und, obwohl die- 
selbe lirouxvt erfolgt, hatt das Miß- 
tranen au. Tie galizische Sparkasse hat 
::(),««»,»W Nulden liinlagetn 

Lilltaik sen der Ortschast Neigu- 
Vobroez lrurh liei Sturmwind Feuer 
angs, well-liess TIW Häuser in Asche legte. 
Czahlreiche Lilienschenlelien fielen den 
Flammen zuui Opfer· « 

T c,-etjirieiz. 
« 

V e r n. Noch mehrjiihriger Herz- und 
TIiierenkrantlieit ist Ednnmd Höhe, 
Tirettor desJ internationalen Boreansz 
oeiJ Wettoostoereinö in Bern, gestorben Von der Pite an hatte Höhn im Post- 
ioesen gedient. im Jahre 1855 trat er 
in den selnoeizerisihen Postdienst, ani l. 
Dezember 1838 wurde er Beamter der 
schioeizerisitien Lberpostdirektion, von 
1879 bisJ ist-U stand er als Olieipost- 
direltor an der Spitze der eidaenoss 
sischen Postv- t«s.ittnn;i. !"·«· « s 

Burel, der eint TY:«.tloi« 
September l--""«·T- erosfneten Vnresissi 
des Weltooixorieins-) ini Jahre list-: 
starb ioahtte i« i "nnde·3rath Höhn 
zum kl« eltiiristdiLettrtr Z it 1 i di Ter Sultan hat den schwei- 
zerisetsen sensanterieolierst Von de la 
Tour, welcher den griechisch:tiirlisehen 
Krieg aui tiirtiseher Seite mitmacth 
als Jnstrnttor berufen; Boy hat ange- 
nominen. 

L nzer n. Ein der Stadt Luzeru ist 
die Initiative ans Einführng der 
Proportionalioahl des großen Stadt- 
rathesJ durch lsseineindeabstimmung ver-s 
tvorfen toorden. 

U ri. Dieser Tage wurde der:3597l 
Meter hohe ltjalenstock von zwei Mit-« 
aliedern der cettion Uto (3iirich)desi 
Eihioeizer TIltpenttnb ohne xyiihrer er- 

stiegen. Ter Anstiea am Gipfel kostete 
stundenlange-:- Ztnsenhaiteir. Tie Tour 
iourde mit soaenannten Schneeeiseiis 
olme irae-nd ivelasen llnsatt ausgeführt. i 
Dei kltkaiseti oon der -)i: ita zum Galend 
stock nnd restoiii »s·uita :tte:ato titoschenen 
nnlskn t-- n in Anspruch. 

Bat« i« ordenttiihe Professor 
sur t-.,«.:. i» ! .i eer klialeer Hochschules 
und VorskinH — «-ln:ni«aisehenK"litiik, 
Tr. xstoai s! s; min, ist ini Alter von 62« 
Jisixtxn « IsiortieiL Professor Sociu 
txat als- irs.iioitliger Arzt den deutsch- 
si«aix:osiid««s.si mirs-, t»—"7t)- 71 auf deut- 
scher Seite niitaennnci nnd seine Erfah- 
rnnaen in dem Bin-te ,,«trieqschirni- 
aisehe lisriutnnnaew tlsfx ) nieder- 
gelegt. 

« As x- A 
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und Westmnunrt in .«;1«n«ich but von der 
lsictneindc Urtxno Die Wafferirast des 
Povchiarjuo ("".«-.«I « klässcrdckräffd für 
2(),000 mesö t"111I1-1«1’("«, mit Nr Br- 
dillgung, daß rlxkis Arn-sit von MUM 
Pferdekräfte-n zur muuiucn Verwendung 
für den Bett-ich einer Lokalbalm 
Poschiaw Titano abgegeben werden 
muß. 

A 


